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Die im letzten Heft angekündigte
METEOR-Homepage www.meteor-
ak-twk.at, welche im Prinzip schon
fertig war, musste wegen Kostendis-
kussionen verschoben werden.

Der angebotene und vom Vor-
stand akzeptierte Preis für die Domai-
nekosten wurde plötzlich um 1000
(tausend) Prozent verteuert. Wir sind
überzeugt davon, dass Meteor im In-
ternet vertreten sein sollte, aber nicht
um jeden Preis. Wir hoffen, dass wir
die Verhandlungen bis zum Erschei-
nen dieser Ausgabe abgeschlossen
haben und wir schon unter dem oben
angegeben Namen zu finden sind.

Die für den Sommer von der Post
angekündigten Verteuerungen für den
Versand von Zeitungen ist zwar noch
nicht durchgeführt worden, ist aber
demnächst zu erwarten. Diese Ver-
teuerung wird auch unsere METEOR
NACHRICHTEN empfindlich tref-
fen. Bei unserer Generalversamm-
lung im März 2001 wird dieser Punkt
sicherlich ein Thema sein.

Über die internationale Sammler-
börse in Innsbruck lesen Sie an ande-
rer Stelle in dieser Ausgabe.

Wie schon voriges Jahr liegt auch
dieses Jahr wieder eine Stimmkarte
für die Wahl der schönsten amtlichen
Telefonwertkarte bei. Eine bildliche

Auflistung der Karten finden Sie im
Inneren unsere Zeitung. Bitte beteili-
gen Sie sich rege an dieser Wahl, es
gibt wieder Telefonwertkarten zu ge-
winnen.

Der im selben Kuvert befindliche
Zahlschein für den Mitgliedsbeitrag
2001 sollte für die Einzahlung bis
spätestens Ende Jänner 2001 verwen-
det werden.

Bitte bedenken Sie, wir leisten für
unsere Mitglieder viel. Alleine die
Zeitung verschlingt viel Geld, die
Miete für unseren Clubraum muss be-
zahlt werden, die Bibliothek, die stän-
dig erneuert wird, ist auch nicht
gratis. Die Werbung für unsere inter-
nationalen Sammlerbörsen bringt
nicht nur Erfolg, sie kostet auch dem-
entsprechend. Deshalb nochmals die
Bitte, ZAHLEN SIE RECHTZEITIG
IHREN BEITRAG EIN!

Abschließend möchte ich Ihnen
und Ihrer Familie ein besinnliches
Weihnachtsfest und für das Jahr 2001
Gesundheit, Erfolg und Glück wün-
schen.

Ihr Dietfried Keplinger

Der Vorstand des Meteor wünscht allen seinen

Mitgliedern und Freunden

besinnliche Weihnachten

und einen

fröhlichen Rutsch ins neue Jahr.
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METEOR-Sammlertreffen in Innsbruck
Das von uns am 1. Oktober in der

Leopold-Franzens-Universität in
Innsbruck veranstaltete Sammler-
treffen verlief zur vollen Zufrieden-
heit aller Teilnehmer und Besucher.

Von Wien weg fuhren 16 Perso-
nen mit dem Bus Richtung Innsbruck
und retour. Die Nächtigung in einem
guten Mittelklassehotel hielt die Kos-
ten in Grenzen.

Am Samstag Nachmittag wurden
dank der Mithilfe aller Mitreisenden
noch die Tische gestellt und anschlie-
ßend die Zimmer im Hotel bezogen.
Nach einer ausführlichen Stadtbe-
sichtigung und einem anschließenden
Nachtmahl, das bei bester Stimmung
stattfand, zog es einige nochmals in
die Innenstadt und andere Richtung
Bett.

Der Sonntag wurde dann von vie-
len Interessenten, die sich hauptsäch-

lich aus Tirol, Südtirol und Vorarl-
berg rekrutierten, eifrig zum Tausch,
Kauf und zu Fachgesprächen genützt.

Amre, wie immer umringt von Sammlern

Besuch aus Südtirol, eine junge Sammlerin mit ihrer Mutter bei Hrn. Leitner

Etwas, das uns vom Vorstand
überraschte, die meisten Besucher
waren keine METEOR-Mitglieder.
Das war einerseits schön und gut,
doch ließen die METEOR-Mitglieder
aus, und das war weniger erfreulich,
denn die Veranstaltung in Innsbruck
wurde von uns doch auch für die Mit-
glieder im Westen konzipiert und or-
ganisiert.

Einige neue Mitglieder wurden
geworben, mit einem Wort, ein voller
Erfolg.

Ein ganz großes Dankeschön ge-
bührt unserem Mitglied Hrn. Gerhard
Kuen, der für uns in Innsbruck eifrig
die Werbetrommel rührte. Flugzettel
wurden verteilt, Plakate geklebt und
sonst wichtiges, wie die Quartierbe-
sorgung wurden von ihm erledigt.
Nochmals Dankeschön, lieber Samm-
lerfreund Kuen.
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Sammlerbörsen und sonst. Veranstaltungen

1. bis 3. Dezember 2000
ÖJUBRIA 2000 BM-Ausstellung der ös-
terr. Jugend mit intern. Beteiligung, Rang
II u. III offene Klasse täglich von 9 - 17
Uhr im Stadtsaal „Z“ 2000 Stockerau mit
Ansichtskarten und Telefonkarten. Info
Hr. Ing. Wolfgang Brunhuber oder Hr.
Helmut Zodl Tel. 02266/62871.
1.Dez. 2000 Ersttag Weihnachten
2.Dez. 2000 SS Tag der Jugend
3.Dez. 2000 SS Tag der UNO

8. Dezember 2000
NUMIPHIL, 6. Wiener Weihnachts-
Briefmarken-u. Münzenbörse, mit An-
sichts- und Telefonkarten von 9,30 - 16
Uhr in der Wiener Börse (am Schotten-
ring) 1010 Wien. Info Herr Leo Wiesner
Tel. 5971006 oder Fax 5971569.

10. Dezember 2000
7. Niederösterreichisch-Wiener An-
sichtskartensammlertag mit Telefonkar-
ten in der Babenbergerhalle A-3400
Klosterneuburg, Rathausplatz 26 von
8,30 bis 15 Uhr. Info Dir. Friedrich Chle-
becek, A-3412 Kierling, Neugasse 21
Tel.u.Fax 02243/83882

28. Jänner 2001
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis
14 Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten,
Ü-Eier in der TU-Wien, Mensa im
„Freihaus“, A-1040 Wien, Wiedner
Hauptstraße 8-10. Info TWK Kreuzer,
Tel. 02245/ 5213 oder 0664/2144028

18.Februar 2001
Großtauschtag mit Heimatsammlerbörse
in 2361Laxenburg im Veranstaltungszen-
trum Kaiserbahnhof, Kaiser Franz Joseph
Platz. Info Herr Steinbrugger Tel. 0699/
10905192 oder steinbrugger@mail.com

10. u. 11. März 2001
Internationales METEOR-Sammler-
treffen im Messe Congress Center für
Ansichtskarten, Telefonkarten,
Ü-Eier, Samstag von 13 - 17 Uhr und
Sonntag von 9 - 15 Uhr, A-1020 Wien,
Südportalstraße 1. Info Herr Harl
01/3302788

17. März 2001
Tauschtag für Ansichtskarten, Briefmar-
ken, Münzen, Telefonkarten, Ü-Eier u.a.
im Vereinshaus, A-3580 Horn, Hamer-
lingstraße 9 von 9 - 15 Uhr. Info Herr
Horst WALTER, Tel. 02982/2721

1. April 2001
2. LANAPHIL Intern. Sammlertreffen
für Briefmarken, Ansichtskarten, Tele-
fonkarten, Heimatbelege u.a. von 9 - 16
Uhr im Raiffeisenhaus in Lana bei Me-
ran/Südtirol. Info Herr Albert Innerhofer
Tel. 0039/338/4901550

3. Dezember 2000
Internationales METEOR-Sammler-
treffen im Messe Congress Center für
Ansichtskarten, Telefonkarten, Ü-Eier
von 9 - 15 Uhr, A-1020 Wien, Südpor-
talstraße 1. Info Herr Harl 01/3302788

3. Dezember 2000
Ansichtskarten-Börse im Kolpinghaus
Bozen, I-39100 Bozen, Spitalgasse 3 Info
Tel. Herr Max Auer 0039/0471/279661
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Ständige Tauschtage
Wien
Meteor AK-Sammler jeden Dienstag von
16 - 20 Uhr im Plus Bowling Konferenz-
saal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7,
(außer Feiertage und im Monat August).

Wien
Meteor TWK-Sammler jeden Donnerstag
von 17 - 20 Uhr und jeden Samstag von
12 - 16 Uhr im Plus Bowling Konferenz-
saal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7
(ausser Feiertage und im Monat August).

Feldbach
TWK-Tauschtag jeden 2. Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr im Gasthaus „Zur Post“ ge-
genüber dem Postamt, A-8330 Feldbach.
Info Tel. 03157/2472.

Graz
TWK Sammlertreffen jeden 1. Samstag
im Monat ab 17 Uhr in Graz-GKB Sport-
vereinsheim, Graz, Friedhofgasse 8. Info
Tel. 0664/3744686.

Hirtenberg
Sammlertreff für AK, TWK, BM u. Mü,
jeden 2. Sonntag im Monat von 8 - 11 Uhr
im Kulturhaus, A-2552 Hirtenberg.

Höchst
Ephemeristen-Treffs jeden 1. Mittwoch
im Monat ab 18,30 Uhr im Pfarrheim,
A-6973 Höchst.

Horn
Tauschtage jeden 3. Freitag im Monat um
19 Uhr im Gasthaus Fröhlich, A-3580
Horn, Thurnhofgasse 2.

Klagenfurt
TWK-Tauschabend, jeden 3. Dienstag im
Monat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann
in der Durchlaßstraße (nähe Bauhaus und
Interspar).

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donners-
tag im Monat ab 18 Uhr im Volkshaus
Keferfeld, Linz, Landwiedstraße 65. Info
Tel. 0732/681723.

Mostviertel
AK-Sammler-Stammtisch jeden ersten
Sonntag im Monat von 9 - 12 Uhr im
Gasthaus Oismühle bei Rosenau am
Sonntagberg. Info Tel. 07448/5031

Reutte
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 19.30
Uhr im Hotel Moserhof, 6600 Breiten-
wang, Planseestraße. Info Frau Andrea
Brauner, Tel. 05672/67116

Villach
Telefonkarten Tauschabend jeden 1.
Montag im Monat ab 17 Uhr im Gasthof
Krapfenbacher, A-9600 Villach, Perau-
straße 39. Info Tel. 04274/3366.

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55, B-2060
Antwerpen 6.

Hannover
TWK-Sammlertreffen jeden 2. Mittwoch
des Monats ab 18 Uhr im Freizeitheim
Hannover-Döhren, Hildesheimerstraße
293. Info F. Wilke, Tel. 0049/5121/55208

7. April 2001
Sammlertreffen und Flohmarkt für An-
sichtskarten, Briefmarken, Telefonkar-
tern, Münzen, Ü-Eier u.a. von 8 - 14 Uhr
in der Stadthalle A-3730 Eggenburg. Info
Herr Holl Tel. 02958/83386

29. April 2001
Großtauschtag für Briefmarken, An-
sichtskarten, Telefonkarten im Kultur-
haus A-2483 Ebreichsdorf, Wiener
Straße, von 8 - 13 Uhr. Info Herr Werner
Dietsch, Tel. 02254/75826 oder 0664/
6567090

Geben Sie uns bitte Ihre
Termine rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs,
A-2483 Ebreichsdorf, Postfach 24 oder

senden Sie ein Fax an 02254/76045.
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Sie haben die Möglichkeit Ihre Such- oder
Anbotsan eigen in den METEOR-NACH-
RICHTEN gratis als Kleinan eige u veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie, dass nur 136
eichen (incl. Sat eichen und wischen -
räumen) gratis sind. Für ede weitere eile
sind ATS 25.- in Form von gültigen österr.
Briefmarken bei ulegen.
Der Verein METEOR übernimmt für even-
tuelle Unregelmäßigkeiten keine Verant-
wortung.
Ihren Text für Gratisinserate senden Sie an
"Red. METEOR NACHRICHTEN,
A-1100 Wien, Wendstattgasse 15/85/17
oder Fax (+43) 01-689 31 72 oder E-Mail
meteor.ak.twk@eunet.at

SUCHE/KAUFE
Werbekarten Tauschkontakt gesucht für mo-
derne Werbekarten, Spezialgebiet Boome-
rang-Cards ganze Welt. Kurt Harl, A 1020
Wien, Rembrandtstraße 16/24.

TWK, suche folgende amtl. Schalterkarten
ungebraucht: ANK 126-505A, 185-702A,
212-801A, 223-906A, 243-003A und „Jet 2
Web-002A u. 003A. Angebote an Hr. Gerhard
Kuen, Rosengasse 5, A-6020 Innsbruck.

Suche Tauschpartner. Habe alte AK von
O.Ö., Stmk., Schweiz (Kanton Ticino) und
Dalmatien. Ladislav Odehnal, Mutenicka
11/27, CZ 62800 Brünn, Tschech. Rep.

Suche Tauschpartner für Telefonsprechkar-
ten (Monarchie). Einige Doupletten vorhan-
den. Angebote an Schmidhuber Josef,
Hofmark 66, A 4755 Zell a. d. Pram.

AK-Schönpflug kauft....... Kopien mit Anga-
be der rückseitigen Nummer erbeten. Angebo-
te an Franz Krautwaschl, Mitterstraße 26, A
8111 Judendorf-Straßengel.

AK gesamt Burgenland gesucht, speziell süd-
liches Burgenland sowie Eisenstadt, Matters-
burg und Mörbisch! Suchliste anfordern. Tel.
0664-376 11 19.

AK aus dem Gebiet NÖ West, Bezirke Melk,
Scheibbs und Amstetten, so wie AK-Totalan-
sichten von der Basilika Sonntagsberg und
dem Stift Seitenstetten. Erwin Wimmer, Nö-
mayrstraße 2, A-3331 Hilm-Kematen. Tel.
07448/5031

AK und Heimatbelege von St. Johann/Tirol
und Umgebung sowie Feldpost vom I. WK
(Doberdoplateau-Isonzo-Boroevic) gesucht.
Angebote an Bert Brandauer, Lacknerweg 5,
A-6380 St. Johann/T.

AK älteren und neueren Datums von Circus-
sen, Zauberern und Artisten. Angebote an Fax
02235-87467 oder Tel. 0664-231 79 06.

AK Gute Ansichtskarten von den Vorläufern
bis 1920 (Gasthöfe, Hotels, Pensionen, Villen,
Geschäfte, Bahnhöfe, Straßenansichten) spe-
ziell von Bozen und Meran. Postgeschichtli-
che Belege (1800 – 1920). Angebote mit
Fotokopien erwünscht). Karlheinz Gutmann,
Bellinistraße 1, I-39012 Meran/Südtirol. Tel.
0039-0473-446469

AK und TWK, auch Postbelege, zum Motiv
Schach. Angebote an Günter Stiehl, Im Oes-
terfeld 7, D 59823 Arnsberg.

AK Angern, Mannersdorf, Stillfried, Grub –
alle an der March und Ollersdorf. Angebote an
Franz Dorfinger, 2261 Mannersdorf 187, Tel.
02283-2805

AK, kaufe qualitätsvolle Österreichmo-
tiv-Künstlersteinzeichnung-Karten mit dem
LKH-Sonnensymbol auf der Rückseite. Tel.
+43-01/6415327 (abends).

AK „Gruß aus....“ und andere von Klagenfurt.
Keine Massenware. Angebote an Josef Wutte,
Fischlstrasse 31, A-9020 Klagenfurt.

AK-Bahnhöfe Bosnien-Herzegowina, Buko-
wina, Galizien, Böhmen und Mähren. Ange-
bote an A. Zopf, Lindenthalerstrasse 7,
A-5310 Mondsee. Tel. 06232/6060.

AK von: Maissau, Ravelsbach, Gaindorf,
Radlbrunn, Rontal, Grübern, Parisdorf und
Baierdorf. Tel. 01-493 68 29.

TWK Schalterkarten gebraucht. ANK Nr.
2-AO 317.000- 321.000, 9-802A, 12K-809D,
36-268E, 126-505A. Tel. 01-688 35 54

AK/Fotos aus den Berchtesgadener/Salzbur-
ger Kalkalpen (Landschaftsmotive, Almen,
Hütten, Gipfel usw.). Doris Huber, Markt-
strasse 102, A-5431 Kuchl.

AK von Wolfsgraben/NÖ (PLZ 3012). Bitte
um Anruf unter Tel. 01-260026086

AK-Fotos und Heimatbelege aus Admont –
Hall – Wenig – Frauenberg, aber auch Karten
und Fotos aus dem Gesäuse und deren Orte
Gstatterboden, Johnsbach, Hieflau. Angebote
an Franz Gassner, Wenig 149/2, A-8911 Ad-
mont. Tel. 03613/3764

AK von Hermagor, Weissbriach und Weis-
sensee. Angebote an Hermann Strömpfl,
A-1200 Wien, Engerthstrasse 103/21/13. Tel.
01-334 20 13

Postbelege, AK und Kartonfotos aus dem in-
neren Salzkammergut (Ischl, Goisern, Hall-
statt und Seengebiete) A. Gollner, Herndl 2,
4822 Bad Goisern

AK, TWK u. Postbelege zum Motiv Schach
gesucht. Angebote an Günter Stiehl, Im Oes-
terfeld 7, D-59823 Arnsberg.

AK, Fotos, Grafiken usw. aus dem gesamten
Ötztal. Angebote (mit Kopien) an Schöpf
Ewald, Zwieselstein 51, A-6450 Sölden. Tel.
(++43) 05254/2757, Fax 5243.

AK-Südtirol (keine Städte, Dolomiten) nur
kleine Orte werden gesucht. Albert Innerho-
fer, Treibgasse 7, I-39011 Lana/Südtirol. Tel.
+39-0473-56 24 95

Hummel-Postkarten, Bildchen und Kalen-
der von Berta Hummel. Angebote an Christi-
ne Pekert, Alleegasse 16, A-2273 Hohenau.
Tel & Fax (++43) 02535/3820.

Werbekarten. Tauschkontakt gesucht für
„moderne“ Werbekarten, insbesondere „Boo-
merang-College-Cards“ aus Wien bzw. Un-
garn und anderen Ländern, österreichische
Schalter-TWK sauber gebraucht sowie Porto-
cards. Biete gleiches aus Deutschland. Konrad
Ott, Braunfeldsmühle 14, D-50129 Bergheim.

VERKAUF
TWK – O.W. Fischer, ANK-P215, ORIGI-
NALSIGNIERT, weltweit nur 50 Stück.
Nummeriert, Preis nach Anfrage. Bei Interes-
se rufen Sie 0663/89 68 05 oder egon.schmat-
zer@khm.at

TWK postfrisch: Shell, Coca Cola, Steweag,
500 J. Sängerknaben, je ATS 60.-, Palmers 5,
6, 7 und 8, je ATS 120.-, u.v.a. Liste anfor-
dern. Tel.+Fax 0732/30 99 10.

GRATISINSERATE - Nur für Meteor-Mitglieder
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TWK 100 Stk. gebr. Telefonkarten ganze
Welt nur ATS 200.-, 100 Stk. versch. gebr. Te-
lefonkarten ganze Welt nur ATS 400.-. Tel.
oder Fax 06415/6511.

TWK österr. Schalterkarten zum Postpreis, 20
versch. Gebr. TWK ATS 100.-. Tel.+Fax
0732/30 99 10

TWK – Österreichsammlung-Auflösung, Lis-
te anfordern; folg. Raritäten in ungebraucht
gegen Gebot: ANK I, 1, 6, 7, 9, 10K, 12K,
15K, 17K, (KN 911A n. i. ANK), 24 (KN
105H, Aufl. 25 Stk. i. stärker gebr.). Info. DI
W. Kiederer, Nik.-Gassner-Promenade 5, A
5700 Zell am See. Fax + Tel. ++43-06542/
72831.

TWK Löse F-Serie auf. Bis auf eine Karte
komplett vorhanden. Anfragen mit Rückporto
an: M. Kopp, Am Dominikanerfeld 19,
A-9360 Friesach

TWK – O.W. Fischer, ANK-P215, Katalog-
preis ATS 750.-, um nur ATS 350.-, excl. ATS
40.- Versand oder Abholung im METE-
OR-Vereinslokal. Bei einem Händler um
500.-, im Internet um 595.- angeboten. Bei In-
teresse rufen Sie 0663/89 68 05 oder
egon.schmatzer@khm.at

Ü-Eier umfangreicher Posten komplett oder
einzeln nach Fehlliste zu vernünftigen Preisen
abzugeben, dt. und Ausland, Figuren, Puzzle,
Papier und Plastik, Steckfiguren, Metall usw.
H. Kurgan, Falkenseer Chaussee 210A,
D-13589 Berlin. Tel + Fax ++49-030-
3738363.

AK Abverkauf, noch vorhanden einige Bun-
desländer, CSFR, Italien, Motive. Tel.
++43-07612-70301.

TWK – Südamerika günstig abzugeben, Liste
anfordern bei Andreas Hofer, Postfach 162,
1072 Wien.

AK Spezialsammlung STEYR (ca. 300 Stück)
sowie ZISTERSDORF (ca. 250 Stück). Tel.
01-493 68 29
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Vom Frühjahr bis zum Herbst fand
im Kunsthaus Wien eine große Man-
fred Deix Ausstellung unter dem
Motto „Good Vibrations“statt.

Zu Kaufen gab es auch eine Serie
von 10 Postkarten wovon ich einige
nachstehend vorstellen möchte.
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Robert Stolz, dessen 120 Geburts-
tag man heuer feiern würde, oder des-
sen 25. Todestag man heuer begeht,
zählt zu den größten musikalischen
Künstlern, die Österreich hervorge-
bracht hat.

Als Komponist der sogenannten
„leichten Muse“ war der in Graz ge-
borene Robert bereits mit 19 Jahren
(1899) in Marburg, Salzburg und
Brünn als Kapellmeister tätig.

Er komponierte unzählige Lieder,
Operetten und eine Oper und sehr,
sehr viele davon sind heute noch in je-
dermanns Ohr und wenn man diese
im Radio hört, muntern sie, wegen der
fehlenden Textkenntnis, mindestens
zum Mitsummen auf.

Marcel Prawy sagte in einer der
Ehrungen, die in den letzten Tagen
Robert Stolz zuteil wurden, dass Stolz
mit seiner Musik noch vor Johann
Strauss zu setzen wäre, denn bei Jo-
hann Strauss, der ja wundervolle Mu-
sik komponierte, waren nur wenige
Stücke mit Text unterlegt. Bei Stolz
jedoch gab es fast kein Stück, das
nicht durch ansprechenden Text zum
Mitsingen einlud. „Servus du“, „Im
Prater blühen wieder die Bäume“,
Wenn die kleinen Veilchen wieder
Blühen“, „Der kleine Gardeoffizier“,
„Zwei Herzen im Dreivierteltakt“
(Anm.: Nach einem amerikanischen
Meinungsforschungsinstitut ist dieser
Walzer nach dem „Donauwalzer“ von

Robert Stolz mit seiner „Einzi“
oben: Robert-Stolz-Denkmal im Wiener Stadtpark
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Geboren als 12. Kind von Jakob (1832-
1919) und Ida Stolz, geb. Bondy.

1888
Als achtjähriger fuhr er mit seinem Vater
als Pianist auf Tournee und er hatte bei
diesen Konzerten bereits große Erfolge

1899
Erste Stellung als Kapellmeister in der
steirischen Stadt Marburg (heute Mari-
bor)

1902
Große Russlandtournee mit einem Ope-
rettenorchester. Fulminante Erfolge, aber
ein finanzielles Desaster.

1903
Operettenkapellmeister am deutschen
Theater in Brünn, erste Operette „Manö-
verliebe“ (1905). 1. Ehe mit Grete Holm.

1907
Kapellmeister im Theater an der Wien,
Leitung der Operette „Die lustige Witwe“
die bereits vierhundert Aufführungen hat-
te

1908 – 1910
Uraufführungen seiner eigenen Operetten
„Lustigen Weiber von Wien“ (1908).
„Die Comandeuse“ (1909) und „Das
Glücksmädel“ (1910). Scheidung von
Grete Holm.

1910 – 1918
Freischaffender Komponist in Wien. Ur-
aufführung von „Die eiserne Jungfrau“
(1910). Entstehung des Liedes „Servus
Du“ (1912). 2. Ehe mit Franzi Ressel.

1918 – 1924
Zwei große Lieder entstanden: „Hallo du
süße Klingelfee“ (die Klingelfee war das
Telefonfräulein von Amt), dieses Lied
wurde in viele Sprachen übersetzt, unter
anderem hat es der damals junge Jean Ga-
bin gesungen, und „Salome, schönste
Blume des Morgenlands“ ein Foxtrott
wurde ebenfalls weltberühmt. Sechs Ope-
retten-Uraufführungen und die bereits er-
wähnte Oper fallen noch in diese Zeit.
1923 gab es Eheprobleme mit seiner Frau
Franzi, die Ehe wurde getrennt, 1924
wurde dann die Ehe mit seiner dritten
Frau Josephine Zernitz aufgelöst. Der
Wunsch, ein eigenes Theater zu betrei-
ben, ging in Erfüllung, endete aber mit ei-
nem finanziellen Desaster. Mit dem
letzten Geld kaufte er sich eine Fahrkarte
nach Berlin um dort eine neue Existenz
aufzubauen.

1925 – 1932
Stolz der in Berlin schon sehr bekannt
war bekam einen Dauervertrag und einen
großzügigen Vorschuss, Der ermöglichte
es ihm seine Schulden in Wien zu bezah-
len. Neue Operetten entstanden, und

Johann Strauß, der zweitbeliebteste
Walzer der ganzen Welt) und eines
meiner Lieblingslieder „Salome“ sind
nur einige wenige, die aus der Viel-
zahl seiner Kompositionen hervorzu-
heben sind.

Nur wenige werden wissen, dass
Stolz auch eine Oper schrieb, nämlich
„Die Rosen der Madonna“. Bei sei-
nem Aufenthalt in Frankreich wurden
Kompositionen in französischer Mu-
sikrichtung und in Amerika auch in
amerikanischer Art geschrieben.

Seine Arbeiten waren so vielseitig,
Operetten, Klassik, Schlager und

Oper gehörten zu seinem Programm.
Dirigieren war für ihn eine Selbstver-
ständlichkeit, auch Meister Karajan
hat ihn in die Staatsoper gerufen um
dort zu dirigieren. Auf der ganzen
Welt wurden seine Lieder und Schla-
ger gesungen, gepfiffen oder ge-
summt. Erst letztens konnte ich bei
einem Event, wie man heute modern
sagt, das zu Ehren von Robert Stolz
im Theater an der Wien abgehalten
wurde, erleben, wie nach dem Ende
der Veranstaltung die Menschen
Stolz-Lieder summend das Theater
verließen. Allerdings summte jeder
etwas anderes aus dem vielfältigen
Programm und das war schon wieder
lustig aber weniger schön anzuhören.

Bei dieser Veranstaltung, bei der
Fr. Einzi Stolz anwesend war, traten

auch die Rounder Girls auf, bekannt
durch die Vertretung beim Eurovision
Song Festival. Sie sangen in abge-
wandelter Form das Lied „Romeo“
statt „Salome“. Egal wie man zu den
drei Girls steht, aber stimmlich sind
sie großartig.

Abschließend, ehe ich zur Chronik
komme, möchte ich noch feststellen,
dass die Musik die uns dieser vom
Wuchs her kleine Mann ganz Großes
hinterlassen hat, und ich bin ganz fest
davon überzeugt, dass unsere Jugend,
die heute Techno bevorzugt, mit zu-
nehmenden Alter feststellen wird, wie
schön Musik sein kann und irgend-
wann einmal mit Freude und Glück
im Herzen eine Konzertveranstaltung
verlässt, in der eben Musik dargebo-
ten wurde.

CHRONIK: Robert Stolz, ein Leben.

Robert Stolz in den 20er-Jahren

Robert-Stolz-Monument im Robert-Stolz-Park in
Berlin-Grunewald
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1929 schrieb Stolz die Filmmusik zu den
damals entstandenen ersten Tonfilmen, es
war dies „Zwei Herzen im Dreiviertel-
takt“. 1930 schrieb Ralph Benatzky die
Operette „Im weißen Rössel“ und in die-
ser sind zwei Melodien von Robert Stolz
enthalten. „Die ganze Welt ist Himmel-
blau“ und „ Mein Liebeslied muss ein
Walzer sein“, Melodien die um die Welt
gingen.. 1932 folgten zwei weitere Ope-
retten, „Wenn die kleinen Veilchen blü-
hen“ und „Venus in Seide“.

1933 – 1938
Hitlers Machtübernahme in Deutschland
veränderte das Leben von Stolz, der die-
ses System vollkommen ablehnte. Er
wurde von Goebbels in sein Kulturkon-
zept mit einbezogen und der unpolitische
Stolz musste für gute Stimmung mit sei-
ner Musik im Volk sorgen. Der populäre
und arische Stolz schmuggelte in seinem
großen, mit einem Hakenkreuz versehe-
nen PKW insgesamt einundzwanzig Mal
Verfolgte von Deutschland ins Ausland.
1936 verließ Stolz Deutschland und ging
nach Österreich zurück. In der Zeit von
1930 bis 1937 entstand die Musik für ins-
gesamt vierzig Tonfilme, unter anderem
auch für Filme mit Fred Astaire.

1938 – 1945
1938 emigrierte Stolz freiwillig in die
Schweiz und von dort weiter nach Frank-
reich. Dort entstanden Kompositionen

mit stark französischem Einschlag. Das
Schicksal hat ihm dann dort übel mitge-
spielt. Seine vierte Frau Lili verließ ihn
mitsamt seinem Vermögen und seinen
Papieren. Die lebenswichtige „Carte dí-
dentité“ für seine Aufenthaltsbewilligung
war weg, das Vermögen war weg und
Stolz wurde in Frankreich zur uner-
wünschten Person. Er wurde verhaftet
und in ein Lager nach Colombe gebracht.
Dort teilte er unter freien Himmel zusam-
mengepfercht mit 70.000 anderen Men-
schen sein Lager. Eine frühere Bekannt-
schaft aus Paris, Frau Yvonne Luise Ul-
rich, bekannt unter dem Spitznamen
„Einzi“ intervenierte bei den französi-
schen Behörden und erreichte die Freilas-
sung von ihrem Robert. Sie wurde seine
fünfte Frau.
1940 flüchtete Stolz mit seiner „Einzi“
vor den heranrückenden deutschen Trup-
pen nach Amerika. Stolz der Sprache
nicht mächtig und in den USA weniger
bekannt, hatte vorerst große Probleme.
Der große Durchbruch gelang ihm erst
mit der Leitung des Symphonieorchesters
in der Carnegie Hall mit dem Konzert „A
Night in Vienna“. Mit diesem Konzert be-
gann eine große Tournee durch die USA.
Schallplattenfirmen und Rundfunkstatio-
nen verfolgten ihn mit Aufträgen. 1943
sagte Amerikas First Lady Eleanor Roo-
sevelt bei einem Galadinner in New York
zu ihm „Österreich hat keinen Botschaf-

ter in den USA, und dennoch gibt es einen
Botschafter in den Vereinigten Staaten,
und das sind sie, Mr. Stolz“.
1942 erfolgte eine deutschsprachige Auf-
führung der „Fledermaus“. Der Erfolg
und die Kostendeckung wurden stark be-
zweifelt. Es wurde ein Riesenerfolg. Es
folgten noch „Der Zigeunerbaron“, der
„Bettelstudent“ und schließlich die „Lus-
tige Witwe“.

1950 – 1975
Nach der Rückkehr nach Österreich wur-
de Stolz begeistert von den Österreichern
aufgenommen und sein Schaffensdrang
war ungebrochen.
Musik für die Eisrevue, für viele Filme,
für Singspiele und Operetten entsprangen
seiner Feder. Eine große Geburtstagsgala
wurde zu Ehren seines 90.Geburtstages
im Fernsehen gestaltet.
Die Nachricht von seinem Tod am 27.
Juni 1975 ging um die ganze Erde. Be-
deutende internationale Persönlichkeiten
nahmen an seinem Begräbnis teil.
Ihm wurde ein Ehrengrab am Wiener
Zentralfriedhof zur Verfügung gestellt,
das in unmittelbarer Nachbarschaft gro-
ßer österreichischer Musiker liegt.

Quellenangabe: Internet „Robert Stolz.at“

DK
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Die alten AK sind von unserem Mitglied Josef Hlavac, die Historische- und Tramway-Geschichte von Klemens
Kudrna.

Historische Information
Im Jahre 1879 erhielt die große

Kreuzung zwischen Prater und Nord-
bahnhof, an der zahlreiche Straßenzü-
ge sternförmig zusammenlaufen, den
Namen „Praterstern“.

Bereits ab 1868 gab es die ersten
Gleise der Pferdetramway in der Re-
lation Praterstraße - Lassallestraße,
bis 1902 folgten Schienen in Ausstel-
lungs-, Nordbahn-, Heine- und Fran-
zensbrückenstraße sowie kurzzeitig
auch in die Hauptallee. Die 1897 er-
öffnete erste elektrische Straßenbahn-
strecke passierte ebenfalls den Prater-
stern.

Kaum ein anderer Platz in Wien
wurde so oft durch Umbauten immer
wieder den geänderten Verkehrsver-
hältnissen angepaßt, wodurch sich
auch die Gleislage sehr häufig geän-
dert hat. Der letzte große Umbau da-
tiert im Jahr 1972, ihm folgten aber
bereits einige Anpassungen und mit
dem Bau der U2-Verlängerung in den
nächsten Jahren soll der Praterstern
einmal mehr sein Gesicht ändern.

Tramwaygeschichte
Durch seine Funktion als Ver-

kehrsknoten (unter anderem durch
den angrenzenden Nordbahnhof, spä-

ter durch S- und U-Bahn) gab es am
Praterstern immer schon einen regen
Straßenbahnverkehr. Für starken
Sonderverkehr sorgten und sorgen
auch die zahlreichen im Nahbereich
liegenden Veranstaltungsorte (das bis
1930 als Sportplatz Hakoah bezeich-
nete Praterstadion, der Trabrennplatz
in der Krieau, die alten Messehallen
bei der Rotunde und die neuen ent-

lang der Ausstellungsstraße). Darüber
hinaus bescherten das Erholungsge-
biet Prater, aber auch die Bäder an der
Alten Donau, dem Praterstern vor al-
lem vor dem ersten Weltkrieg und in
der Zwischenkriegszeit an schönen
Sommertagen zahlreichen Ausflugs-
verkehr.

Ab der Einführung der Linienbe-
zeichnungen im Jahr 1907 bis zu den

DER PRATERSTERN

Praterstern um 1913Praterstern um 1916

Eisenbahnviadukt mit Haltestelle Prater der Stadtbahn
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ersten kriegsbedingten Einschränkun-
gen (etwa 1940) fuhren folgende Li-
nien (nicht regelmäßig) über den
Praterstern:

A, Ak, Ar, B, Bk, Br, C, CA (S/F),
CT, C5 (abends), E2, G2, H2, J2 (S/F
n. Bed.), O2, P (Bäder-, Messe- und
Stadionverkehr), R (S/F), R2 (S/F n.
Bed.), S2 (S/F), 2, 2k, 3 (S/F n. Bed.),
5, 12 u. 14 (Nachtlinien zw. den gro-
ßen Bahnhöfen), 13 (Bäder), 15 (S/F
n. Bed.), 16, 21, 121 (S/F n. Bed.,
Messe, Stadion), 22, 24, 24k u. 24R
(Bäder), 25 u.26 (werktags), 27
(Frühverkehr an Werktagen), 33 (an 2
Tagen im Jahr 1937 anläßlich einer
Parade), 43 (Messe und Stadion), 46
(S/F n. Bed.). Auch die Salonwagen
kamen 1907-1909 jeweils im Som-
mer auf einer ihrer Rundfahrten am
Praterstern vorbei.

Heutiger Betrieb:

Nach der U1-Verlängerung nach
Kagran im Jahr 1982 gibt es noch
Gleise in Nordbahn-, Ausstellungs-
und Franzensbrückenstraße, die am

Praterstern zusammentreffen. Plan-
mäßig sind die Linien O, 5 und 21 an-
zutreffen, im Messeverkehr die Linie
81 und bei Veranstaltungen im Stadi-
on kann man Einlagezüge der Linien
29, 45 und 71 beobachten. Bei Teil-
sperre von Ring und Kai werden

manchmal auch die Linien N, 1 und 2
zum Praterstern umgeleitet.
Abkürzungen: S/F = Sonn- und Feiertage

Quellen: „Liniengeschichte“ von Hans Lehnhart
und Egbert Leister, „Straßenbahn in Wien“ von
Krobot/Slezak/Sternhart, „Lexikon der Wiener
Straßennamen“ von Peter Autengruber

Praterstern um 1914
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Immer beliebter wird das Sam-
meln von Werbekarten die in Cafe-
häusern, Restaurants, Schulen, Kinos
usw. zur freien Entnahme aufliegen.
Die bekannteste Firma, die sich mit
diesen Werbekarten befasst, ist die
Fa. Boomerang Vetriebs Ges.m.b.H.
Eine Firma die ihren Sitz in Holland
hat und schon vor vielen Jahren ge-
gründet wurde. In Österreich startete
das Unternehmen im September
1997, die erste Edition erschien am 6.
März 1998. Seit längerer Zeit sind die
Karten durchnummeriert und dadurch
für den Sammler übersehbar und
leichter zu Sammeln. Es gibt zwei
verschiedene Auflagen von diesen
Karten, die jeweils eine andere Ziel-
gruppe ansprechen, nämlich „Free
Cards“ und „School Cards“.

Die Fa. Boomerang beschreibt ihr
Konzept so: Boomerang garantiert in-
teraktive Kommunikation mittels ori-
ginell gestalteten Karten. Die Werbe-

sujets erreichen über Zielgruppen-
Networks genau jene Konsumenten,
für die sie bestimmt sind. Egal ob in
Szenelokalen, Kinos, Universitäten,
Schulen, Theater- und Kulturbetrie-
ben oder Fitnesscentern, die „Take-
away“-Werbung lässt keinen kalt.
Boomerang-Medien sind in neun
Ländern vertreten: Holland, Großbri-
tannien, Deutschland, Österreich, Po-
len, Ungarn, Tschechische Republik,
Slowakei, Argentinien, Uruguay.
Weltweit sind pro Jahr 400 Millionen
Boomerang Cards im Umlauf.

Für den Konsumenten kostenlos
erhältlich, sind Boomerang Cards
wegweisend in der Kommunikation.
Mit trendigen, witzig-frechen Bot-
schaften wird der Konsument ange-

sprochen. Das interaktive Werbe-
medium wird freiwillig (wahr)ge-
nommen, wobei die Hintereinander-
schaltung mehrerer Themen die
Leidenschaft des Sammlers weckt.
Durch die Flexibilität des Medium
sind Multifunktionskarten, Gewinn-
spiele, Duft- und Rubbelkarten, Falt-
poster, Leporellos u.v.a. möglich.

Für weitere Information und Aus-
künfte steht Ihnen unser Obmann, Hr.
Kurt Harl, A 1020 Wien, Rembrandt-
straße 16/24, gerne zur Verfügung.
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ten war die Einführung der ostkarte.
Deren Erfinder war der sterreicher
Dr. Emanuel Herrmann, ein rofessor
an der heresianischen ilit rakade -
mie in iener eustadt und sp ter an
der technischen Hochschule in ien.
In einem Artikel in der euen freien
resse vom . J nner 1 schlug
er zur ereinfachung im ostverkehr

eine neue Art der orrespondenz
mittels der ost vor eine offene ar -
te im riefformat mit aufgedruckter
- reuzer- arke. Ein rief kostete
damals reuzer . Die . u. k. ost -
verwaltung nahm den orschlag auf
und führte am 1. ktober 1 die

ostkarte ein. Es sollte eine weiße
arte im ormat 1 . cm mit einer
aufgedruckten gelben reuzer ar -
ke sein. edacht war sie für kurze
itteilungen, und ihre offizielle e -
zeichnung war orrespondenz- ar -
te . a ld darauf fo lg ten dem
österreichischen eispiel die meisten
europ ischen nder und die SA.

Im selben Jahr 1 tauchte in s -
terreich auch schon die erste An-
sichtskarte mit einer Abbildung des
Stiftes elk auf. Ein Erlass des .u.k.
Handelsministeriums mit irksam-
keit vom 1. J nner 1 erteilte dann

die enehmigung, dass von privat-
wirtschaftlicher Seite Ansichtskarten
illustrierte ostkarten hergestellt

werden durften. Anfangs waren es i -
thografien von Stadtansichten, zu den
ersten gehörten die von denburg So-
pron. Hergestellt wurden die arten
in der unstanstalt arl Schwieder-
noch in ien- eopoldstadt.

aum hatte die erwachende ech -
nik die roduktion von otos ermög-
licht, wechselten der Adel und das

ürgertum von der darstellenden a -
lerei in die viel raschere und preis-
günstigere otografie. Ein neuer
eruf, der des otografen, entstand,
und überall in der k.u.k. onarchie
und in der ganzen elt erlebte die o -
tografie und damit die Ansichtskarte

Es ist kein Zufall, dass die An-
sichtskarte an der Schwelle zum drit-
ten Jahrtausend einen neuen Höhe-
punkt erreicht. Seit Ihrer Einführung
vor 130 Jahren erlebte sie eine wech-
selvolle Entwicklung. Der erste An-
stoß zur Herstellung von Ansichtskar-
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einen enormen Höhenflug. Eine gan-
ze Palette an Kunst-, Landschafts-
und Familienfotos entstand, sodass
wir heute das Leben einer Zeit anhand
dieser Ansichten nachvollziehen kön-
nen.

Die erste über amtliche Veranlas-
sung entstandene Ansichtskarte war
die vom Jugendstilkünstler Kolo-
mann Moser 1908 gestaltete Kai-
ser-Franz-Joseph-Jubiläumskarte. An
die Stelle der mehrfarbigen teuren Li-
thografien traten später die vorteilhaf-
ten Lichtdrucke (Fotogronie), welche
die Basis für Vielfalt und Großaufla-
gen boten.

Die stürmische Zeit der Einfüh-
rung der Fotografie und der Ansichts-
karte wurde durch den Beginn des
Ersten Weltkrieges nicht unterbro-
chen. Im Gegenteil, der größte Teil
der heute wieder sehr gefragten alten
Ansichtskarten stammt aus der Zeit
zwischen 1914 uns 1918.

Die Kriegspropaganda des Ersten
Weltkrieges wurde von Freund und
Feind mit Hilfe der Ansichtskarte
sehr aufwendig geführt. Die Kaiser
und Könige aller kriegsführenden
Länder wurden mit herrlichen bunten
Uniformen auf edlen Rössern darge-
stellt, und heroische Schlachtszenen
sind uns ebenfalls auf den Ansicht-
karten der damaligen Zeit überliefert.

Nach dem Ende des Krieges wur-
den die Fotos blasser, das Papier dün-
ner, die Ansichtskarte verlor stark an
Qualität und hat das Niveau der Zeit
vor 1918 bis heute nicht mehr er-
reicht.

Gleich nach Kriegsschluss 1945
galt weiterhin der Tarif der deutschen
Reichspost, nämlich 6 Reichpfennig.
Ab 1. Jänner 1947 mussten 8-Gro-
schen-Marken auf die Karten geklebt
werden, 1951 betrug der Tarif 70 Gro-
schen, 1064 war es 1 Schilling, 1984
3.50 Schilling und seit 1993 sind es
6.50 Schilling. Die Posttarife mit dem
Euro sind noch nicht festgelegt. In
den vergangenen zehn Jahren wurde
die Ansichtskarte als Handelsware
entdeckt. So wird sie auch schon als
„Aktie des kleinen Mannes“ bezeich-
net, und deren Preise klettern ständig
weiter in die Höhe. Heimatsammler
erwerben die Ansichtskarte als histo-
risches Dokument, um darauf das
Aussehen ihres Ortes und ähnliches in
vergangenen Zeiten zu erkennen. So
ist die Ansichtskarte, groß oder klein,
wieder zum Hobby vieler Menschen
geworden, ist zugleich ein zeitge-
schichtliches Dokument ersten Ran-
ges und erfreut viele durch ihr ge-
schriebenes Wort und Bild.

Die Welt verändert sich im kleinen
wie im großen – wie sie sich verän-
dert, sehen wir auch auf unseren alten
Ansichtskarten.

EW

In der Zwischenkriegszeit gewann
die Ansichtskarte vor allem im alpi-
nen Raum an Bedeutung. Tausende
Ansichtskarten von Schutzhütten,
Berghotels und Kurhäusern stammen
aus dieser Zeit, und auf den Aufnah-
men der zahlreichen Seen unseres
Landes waren die Boote und Schiffe
mit den Touristen unterwegs.

Knallhart setzte das Deutsche
Reich die Ansichtskarte wieder als
Propagandamittel ein. Kühne Darstel-
lungen der kämpfenden Truppe,
U-Boote und Kreuzer, Rad und Raupe
und natürlich „der Führer“ wurden
mit der Ansichtskarte verherrlicht.
Am Ende standen die Zerstörung von
halb Europa und die Vertreibung von
Millionen Menschen aus den Ostge-
bieten, wie es dramatische Szenen auf
damaligen Fotos zeigen.

Nach 1945 begann sich die An-
sichtskarte nur langsam zu erholen.
Schwarz-weiß Aufnahmen von beina-
he jeden Ort wurden hergestellt und
vor allem von älteren Menschen als
Grußkarten verwendet. Das Telefon
machte in der Folge der Ansichtskarte
immer mehr Konkurrenz, und heute
greifen die Leute viel lieber zum Te-
lefon als zur Ansichtskarte, um ihren
Mitmenschen etwas mitzuteilen. Das
immer größer werdende Format der
Ansichtskarten spricht ebenfalls ge-
gen deren Verwendung. Das gängige
Format 13 x 9 cm zur Zeit der Monar-
chie wurde durch das Format 14 x 10
cm abgelöst und heute ist es bei 10,5 x
15 cm und noch größer angelangt.
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RAPHAEL KIRCHNER (1867 – 1917)
Diese Karte, aus einer Serie von 12

Karten, wird allgemein Kirchner zu-
geschrieben. Sie weist sämtliche für
seinen Stil charakteristischen Ele-
mente auf: die geschickte Anordnung,
die das Bild wie auf einer Filmlein-
wand hervorhebt, die erstaunlich
sparsamen Gesichtszüge und Farben,
aus denen sich dies entzückende Bild
im japanischen Stil zusammensetzt.

LEOPOLD LELÉE (1872 - ?)
Lelée ist vor allem als Maler der

Provence, in der er sich in Arles nie-
derließ, bekannt. Dort illustrierte er
auch Werke wie Les contes et nouvel-

les de Provence von Paul Aréne
(1936) und Sang de Carmargue von
René Barbier (1936).

In seiner Jugend in Paris, während
der er am Arts Décoratifs studierte,
schuf er fremd anmutende Werke wie
ein Plakat für die Folies Bergére voll
surrealistischer Elemente und diese
handkolorierte Serie von zehn Post-
karten über die Augen.

Die zehn reizenden Gesichter, die
er in der Art des Jugendstils mit Ara-
besken des Haares und üppigen Blu-
men zeichnet , s ind vor einem
Hintergrund rätselhafter und beunru-
higender Augen dargestellt. Als Er-

gänzung zu diesen eigenartigen
Bildern sieht man im Vordergrund ein
riesiges Auge mit einer Blume anstel-
le der Pupille, die uns betrachtet...

Diese zehn Kompositionen (wie
auch das erwähnte Plakat) sind ein
einzigartiges Beispiel für das Fantas-
tische in den Blumenstücken des Ju-
gendstiles.

EVA DANIELL
Eva Daniell (von der nicht allzu

viel bekannt ist) bedeutet einen der
Höhepunkte der Ansichtskarte und si-
cher die Beste aus der sehr umfangrei-
chen Produktion des Herausgebers

Raphael KIRCHNER

Leopold LELÈE
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lustrieren die Affektiertheit, die der
Rückgriff auf die Antike in Verbin-
dung mit dem Blumenstück hervor-
bringen konnte. Weit entfernt von den
großen Meistern – und ebenso weit
entfernt auch von der Vitalität be-
stimmter Schüler, praktizierten zahl-
reiche Künstler einen Geldbringen-
den „Jugendstil“. Der eine oder ande-
re wird diesen beiden Karten einen

Raphael Tuck. Ihre Karten weisen
eine erstaunliche Üppigkeit und einen
bemerkenswerten Sinn für die Kom-
positionen auf. Sie hat eine Handvoll
kleiner Meisterwerke hinterlassen,
die übrigens nur in kleinen Serien he-
rausgegeben wurden, um die sich
Sammler heute reißen.

ELISABETH SONREL (1874 – 1951)
Elisabeth Sonrel war eine Schüle-

rin von Jules Lèfevre. 1895 ließ sie
sich endgültig in Sceaux nieder. Sie
war stark von der Präraphaeliten be-
einflusst und schuf um die Jahrhun-
dertwende zahlreiche Werke mit
mystischen und symbolischen The-
men. Aus dieser Zeit stammt auch
diese anmutige Karte, eines der har-
monischsten Werke im Jugendstil, die
wir kennen. Diese junge Frau mit lo-
cker fallendem Haar, von einer kunst-
vollen Komposition aus Seerosen und
Iris gerahmt, ist geradezu ein Modell
der Kunst aus jenen Jahren.

F. DÖCKER DER JÜNGERE
Diese beiden Karten, eine von Ra-

phael Tuck in England und USA ver-
trieben, die andere von Raphael
Neuber in Wien, mit F. Döcker jun.
signiert, erschienen zur Abrundung
dieses Albums unumgänglich. Sie il-

gewissen Charme nicht absprechen
wollen: Der Verfasser hat sie aller-
dings wegen ihrer Kitschigkeit wie-
dergegeben.

Quellenangabe: „Die Jugendstilpostkarte“ von
Alain Weill, Prisma Verlag

KH

Fortsetzung folgt

Eva DANIELL Elisabeth SONREL

F. DÖCKER jun.
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Nachdem die Technik der Tele-
fonwertkarte und deren Produktion
abgehandelt ist, werfen wir einen
Blick auf Länder in denen Karten von
Landis & Gyr verwendet wurden.

Vielerorts gab es nur Versuche mit
den bereits vorgestellten Testkarten,
nicht zu verwechseln mit den Testkar-
ten, die zum Justieren von den Wert-
kartentelefonen verwendet werden.

Wenn Full face Karten bekannt
sind, werden diese nur durch die An-
merkung FF angegeben.

Karten, die mit „???“ bezeichnet
sind, sind fraglich. Von Landis & Gyr
gibt es keine Bestätigung dafür, ande-
rerseits sind solche Karten von
Sammlern die mir glaubwürdig er-
scheinen, bestätigt worden. Wissen
Sie mehr davon?
� Ägypten - FF; Algerien; Argentinien; Aruba – FF; Belgien – FF; Benin; Bermudas; Bonaire; Bosnien - ???, FF -???;

Brasilien - ???; Brunei; Bulgarien - ???; Burkina Faso; Burundi; China; Curacao; Dänemark

Fortsetzung folgt

Ägypten Ägypten Algerien Argentinien

Aruba Aruba Belgien Belgien

Benin Bermudas Bonaire Brunei

Burkina Faso Burundi Curacao Dänemark
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Tragen Sie die auf der Telefon-
wertkarte links unten stehende Num-
mer und/oder die Bezeichnung auf
der beigelegten Postkarte ein.

1

5

9

2

6

10

4

8

12

3

7

11

Vergessen Sie bitte nicht, Ihren
Namen und Anschrift einzutragen.

Einsendeschluss ist der 20. Fe-
bruar 2001.

DK

SecurityLine ADSL WIPA 2000 Golf

75 J. Österr. Bundesforste BonusTalk JAMES Jet2web

Jet2web 2 Schifahren Jet2web 3 Kalender 1. Halbjahr 2001

Die Auflagezahlen der Schalterkarten 2000 JK

Sujet-Bezeichnung EH Ausgabe Liefermenge Nummern von bis
1 SecurityLine 106 21. Jän. 208.000 900A00000 902A29999
2 ADSL 50 18. Feb. 300.000 000A00000 003A29999
3 WIPA 2000 106 14. Apr. 210.000 000A00000 002A19999
4 Golf 50 12. Mai 212.000 000A00000 000C29999
5 75 Jahre Österr. Bundesforste 106 12. Mai 118.000 000A00000 000B19999
6 BonusTalk 106 16. Jun. 195.000 000A00000 002A29999
7 JAMES 106 18. Jun. 304.000 000A00000 003A29999
8 Jet2web 106 1. Sep. 300.000 000A00000 003A29999
9 Jet2web 2 50 13. Okt. 304.000 000A00000 003A29999

10 Schifahren 106 13. Okt. 326.000 000A00000 003A29999
11 Jet2web 3 106 10. Nov. 410.000 000A00000 004A39999
12 Kalender 1.Halbjahr 2001 50 10. Nov. 313.000 000A00000 003A29999
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ähnelnden „Landauer“, in dem bereits
sechs Personen bequem Platz finden
konnten.

Im Auftrag der „Netphener Omni-
busgesellschaft“ rüstete Karl Benz
zwei Wagen mit einem 5-PS-Motor
aus und am 18. März fiel der Start-
schuss für die erste Motor-Omni-
bus-Linie der Welt zwischen der
Stadt Siegen und den Ortschaften
Netphen und Deuz. Eine Stunde und
zwanzig Minuten brauchte der Benz-
Landauer, um die 15 Kilometer lange
Strecke mit einem Höhenunterschied
80 Metern und mit fünf Haltestellen
zu bewältigen. Doch die Anfangspro-

Vom „Landauer“ zum Linienbus.
Die Geschichte der Kraftfahrlinien

und der Autobusentwicklung in Ös-
terreich ist eng mit dem Hause Merce-
des-Benz als Nachfolgefirma der
einstigen Betriebe Benz in Manheim
und Daimler in Cannstatt verbunden.

Nicht nur private „Busunterneh-
mungen“ hatten für ihre ersten Busli-
nien Daimler- oder Benz-Fahrzeuge
verwendet, sondern auch die k.k. ös-
terreichische Postverwaltung hat auf
ihrer ersten Linie von Neumarkt nach
Predazzo (heute Südtirol) zwei Daim-
ler-Autobusse eingesetzt.

Blicken wir nun auf die Anfänge
zurück und betrachten die einzelnen
Entwicklungsstufen des Autobusses.

Der von Karl Benz vorgestellte
Patent-Motorwagen wies zwar den
Weg in das automobile Zeitalter, bot
aber nur Platz für einen, höchstens
zwei Mitfahrer. Größere Personen-
gruppen waren auf ihren Reisen noch
längere Zeit auf die gute alte Kutsche
mit Pferden angewiesen. 1894 entwi-
ckelte Karl Benz den im Erschei-
nungsbild einer Pferdekutsche

bleme waren groß. Die Vollgummi-
reifen, die anfangs verwendet
wurden, fielen schnell den miserablen
Straßenverhältnissen zum Opfer und
mussten durch Eisenreifen ersetzt
werden. Lange Werkstattaufenthalte
zwangen die Motorbusse wieder aus
dem Verkehr zu ziehen und durch
echte Pferdestärken zu ersetzen.

Im Frühjahr 1898 wagte Gottlieb
Daimler den Versuch, auf der kurven-
reichen Strecke zwischen Künzelsau
und Bad Mergentheim zwei umge-
baute Daimler Viktoria-Wagen mit 10
PS und zehn Sitzplätzen einzusetzen.
Die Strecke war aber wegen der Hö-
henunterschiede von bis zu 150 Me-
tern ungünstig gewählt. Die unaus-
gereiften Busse waren überfordert,
Die Motorwagen mussten auch in die-
sem Fall wieder durch Pferdekut-
schen ersetzt werden.

Zum endgültigen Erfolg verhalfen
sowohl Daimler als auch Benz Omni-
buslieferungen nach England. 1898
ging der erste 12 PS starke Daim-
ler-Omnibus für 12 Personen nach
London. Die Motorfahrzeuge be-

Bild 2: Benzinautobus um 1907

Bild 1: Stellwagenverkehr auf dem Graben Bild 3: Obusse mit „Kontaktwägelchen“ in Pötzleinsdorf
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schon 1909 patentierten orkam-
mer-Dieselmotor vor. Es sollte für die
spätere Dieselmotorenfertigung rich-
tungsweisend sein. Ende der zwanzi-
ger Jahre zählten 16 Motorenher-
steller zu den Lizenznehmern. Neben
Büssing-NAG und der Friedrich
Krupp AG war auch die Wiener Auto-
mobil AG Gräf & Stift zu finden.

Nachdem dieser neuentwickelte
Dieselmotor auch für Autobusse nutz-
bar gemacht werden konnte, erlebte
die Personenverkehrsbranche einen
beachtlichen Auftrieb. Dann kam der
zweite Weltkrieg. Er hinterließ ein
zusammengebrochenes öffentliches

Beim Bus O 6600 H war der Motor
erstmals querstehend im Heck einge-
baut, was den Wegfall der ausladen-
den Motorhaube bedeutete.

Endgültig getrennt wurde das
Bauprinzip des Omnibusses von den
Lastwagen Mitte der fünfziger Jahre.
Den für höhere Transportkapazitäten
und ein größeres Kofferraumangebot
bei weniger Fahrzeuggewicht bedurf-
te es verbesserter Stabilität. Doch die-
se kann nur erreicht werden, wenn
Rahmen und Karosserie eine feste
Einheit bilden. 195 lief der erste
Omnibus in der „Semi-Integral-Bau-
weise“, der O 321 H, vom Band.

währten sich so gut, dass Daim-
ler-Omnibusse bald nicht nur mehr in
England, sondern in ganz Europa zu
finden waren. Für Benz kam der
Durchbruch auf den Straßen von Wa-
les. Ab Mai 1898 verkehrten drei Bre-
ak-Modelle aus der Mannheimer
Produktion. Anfangs des 20. Jahrhun-
derts eroberten auch die Fahrzeuge
aus Mannheim die europäischen Stra-
ßen.

Einen entscheidenden Durchbruch
zum Erfolg leistete die Initiative eini-
ger deutscher Postverwaltungen. Mit
Starkbier und Blasmusik stellten die
Bayern die erste öffentliche Kraft-

post-Omnibuslinie in Deutschland am
1. Juni 1905 zwischen Bad Tölz und
Lengries in Dienst.

Der nächste Meilenstein auf dem
Entwicklungsweg der Omnibusse
setzte Karl Benz 1923 mit dem „Nie-
derwagen“. Der Fahrersitz war neben
dem Motor montiert und das tieferge-
legte Fahrgestell ermöglichte den
Fahrgästen ein bequemeres Ein- und
Aussteigen.

1926 erfolgte die Fusion der
„Daimler Motoren Gesellschaft AG“
mit der „Benz&Cie., Rheinische Au-
tomobil- und Motoren-Fabrik AG“.

Den zukunftsweisenden Antrieb
für den Omnibus stellt der Dieselmo-
tor dar. Daimler konstruierte bereits
1913 einen ersten schnelllaufenden
Dieselmotor, nachdem 1907 die
Grundpatente für Rudolf Diesels Mo-
tor abgelaufen waren. 1919 stellte
Benz das von Prosper L`Orange ent-
wickelte „Trichter-Patent“ für seinen

erkehrswesen. Möglichst schnell
wurden Omnibusse gebraucht. Be-
reits im November 19 9 verließ der
erste Nachkriegsomnibus O 3500 die
geringfügig im Krieg zerstörten
Werkshallen in Mannheim. Das Fahr-
gestell des Busses war vom LKW L
3500 abgeleitet. usätzlich wurde der
Radstand verlängert und mit einem
eigenen Aufbau versehen. 6.0 9 Bus-
se dieses Modells wurden von 19 9
bis 1955 verkauft.

1951 wurde von Daimler-Benz ein
weiterer entscheidender Schritt in der
Omnibusfertigung getan. Im Prinzip
waren die bisher gefertigten Omni-
busse Lastwagen mit besonderen
Aufbauten. Doch steigende Anforde-
rungen an Komfort, Fahrleistung, Ge-
wichtsverringerung und moderne
Technik führten die Konstruktions-
überlegungen für Lastwagen und Om-
nibusse bald in verschiedene Rich-
tungen.

Semi-Integral, weil der in die mittra-
gende Karosserie integrierte Unter-
bau noch Aggregate aufnehmen
konnte und so das für den Export not-
wendige, noch fahrfähige Fahrgestell
behielt. 30.000 Produktionseinheiten
wurden erstellt. Noch heute laufen
„Kilometermillionäre“ auf den Stra-
ßen der Welt und versehen zuverläs-
sig ihren Dienst.

Auf der Internationalen Automo-
bil-Ausstellung IAA 1957 erregte der
Großraumomnibus O 317 von Daim-
ler-Benz Aufsehen. Er war haupt-
sächlich für den Linienverkehr ge-
dacht und hatte als erstes Großserien-
fahrzeug Luftfederung. Sein Motor
war nicht im Heck, sondern in „Unter-
flur-Bauweise“ angeordnet. Breite
Doppeltüren sorgten für raschen
Fahrgastfluss. Hohe Popularität ge-
noss in den folgenden Jahren der Mer-
cedes-Benz-Omnibus O 302. In elf

Bild 4: Doppelstockautobus um 1907 Bild 5: „W IV O“ (Baujahr 1929)
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Produktionsjahren wurden über
45.000 Stück produziert.

1966 trennten sich die Entwick-
lungen im Omnibusbau. Beim Linien-
bus wies der Trend zu einem nied-
rigen Wagenboden mit bequemen
Einstiegen. Beim Reisebus kam es auf
eine komfortable Ausstattung und ei-
nen großen Kofferraum an.

Die Konstrukteure von Daim-
ler-Benz machten sich an die Ent-
wicklung eines speziellen Stadt- und
Linienbusprogramms. Diese Modelle
mussten den vereinheitlichten Kon-
struktionsrichtlinien des Verbandes
Öffentlicher Verkehrbetriebe (VÖV)
für einen Standardlinienbus angepasst
werden. 1969 lief die Produktion ei-
ner neuen Omnibusfamilie in Mann-
heim an. Der Typ O 305 mit 170 PS
hatte Platz für 128 Fahrgäste, der O
307 hatte einen verlängerten Wagen-
kasten, der ein größeres Sitzplatzan-
gebot brachte. 1977 wurde das
Linienbusprogramm durch einen Ge-
lenkbus, den O 305 G, erweitert der
185 Fahrgästen Platz bot.

In den 90er Jahren präsentierten
Daimler-Benz den VÖV-Richtlinien
angepasste neue Linienbusse, die
Type O 405 und O 405 G. Technik,
Wirtschaftlichkeit, Umweltfreund-
lichkeit und Komfort wurden ent-
scheidend verbessert. Die Busse
wurden höher und länger, der Wagen-
boden tiefer gelegt. Heizung und Lüf-
tung wurden der letzten Technik
angepasst und großflächige Fahrtrich-
tungsanzeigen wurden angebracht.
ABS (Anti-Blockier-System) und
ASR (Antriebs-Schlupf-Regelung)
gehören heute zur Standardausrü-

stung. In den Großstädten wird haupt-
sächlich mit umweltfreundlichen
Flüssiggas gefahren.

In vielen Städten wird der Betrieb
auch mit O-Bussen (Oberleitungsbus-
sen) abgewickelt.

Die Chronik des Omnibusverkehrs in Wien

Diese sind besonders umwelt-
freundlich, sie haben aber den Nach-
teil der gebundenen Streckenführung.
Ein Ablenken bei Störungen ist nicht
möglich.

� 1865 Gründung der „Wiener Om-
nibusgesellschaft“ die in Folge die
Stadt mit einem dichten Liniennetz
von Pferdestellwagen bediente.
Bild 1. Anm.: 1865 fuhr auch die
erste Pferdestraßenbahn vom
Schottenring nach Hernals.

� 1881 Übernahme durch die „Vien-
na General Omnibus Company
(VGOC), 60 Linien wurden betrie-
ben.

� 1905 Erster Linienbetrieb mit 3 Be-
zinbussen zwischen Stephansplatz
und Südbahnhof.

� 1907 Die „Gemeinde Wien-Städti-
sche Straßenbahnen“ errichtete die
erste Autobuslinie zwischen Sim-
mering und Kaiser Ebersdorf. Bild
2

� 1913 Eröffnung der ersten „gleislo-
sen Bahn“ (Vorgänger der Obusli-
nien) zwischen Pötzleinsdorf und
Salmannsdorf. Einstellung 1938.
Bild 3

� 1917 Erster Einsatz von Doppels-
tockbussen. Bild 4. Am 3.2. ver-
kehrte der letzte Pferdeomnibus.

� 1924 Einführung von Linienbe-
zeichnung bei den Autobussen, die
Innenstadtlinien erhielten römische
Ziffern I, II uns später III. Die

Nachtlinien erhielten Hierogly-
phensignale.

� 1929 Erster Einsatz von 103 Stück
„Fross-Büssing-Autobussen“.
Busse die noch bis 1960 die Haupt-
last des Busverkehrs trugen. Bild 5.

� 1935 Eröffnung der Höhenstraße
und der Buslinie 21. Bild 6.

� 1936 Die ersten Fahrzeuge mit
Dieselbetrieb wurden in Dienst ge-
stellt, 1938 erfolgte der Umbau der
anderen vorhandenen Fahrzeuge
auf Dieselbetrieb.

� 1939 – 1946 Kriegsbedingte Ein-
schränkungen.

� 1946 Als erste Linie nach dem
Krieg wurde die Linie 20 Nuß-
dorf-Klosterneuburg (teilweise mit
Anhänger) in Betrieb genommen.

� Im Oktober wurde wieder eine
Obusleitungsbuslinie in Verkehr

Bild 8: Großraumautobus „U 10“

Bild 6: Berggängiger Autobus um 1935 Bild 7: Obuslinie 22 im Jahre 1946
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Erstes Frankfurter

P o s t k a r t e n a n t i q u a r i a t
Inhaber: Ingrid Lorenz

Schäfergasse 20 (in der City, Nähe Konstablerwache)

D-60313 Frankfurt am Main/Deutschland

Telefon: 0049 - 69 – 530 584 88, Telefax: 0049 – 69 – 52 51 47

(Ihr Ansprechpartner ist Herr Stephan Geis)

Wir sind spezialisiert auf Motivkarten aller Art. Wir besitzen allerdings auch topographische Karten aus der
ganzen Welt.

Wir erwarten die Zusendung Ihrer gedruckten Suchliste.
Wir freuen uns auch, Sie in unserem Ladengeschäft, am besten nach vorheriger telefonischer Ankündigung,

begrüßen zu dürfen.

Die Öffnungszeiten sind:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15.00 bis 19 Uhr 30,

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr.
Montag und Dienstag geschlossen.

genommen. Die Linie 22 verkehrte
zwischen Währinger Gürtel und
Salmannsdorf. Ab 1949 auch mit
Anhänger. Einstellung der Linie 22
1958. Bild 7.

� 1954 Bau der Großraumbusse Type
„U 10“ Bild 8.

� 1960 Ein- und Umstellung der
Straßenbahnlinie 13 auf Doppels-
tockbusse. Bild 9.

� 1963 Die ersten Gelenkbusse kom-
men zum Einsatz. Bild10

� 1968 Umstellung der Busse auf den
schaffnerlosen Betrieb. Der letzte
schaffnerbesetzte Bus wurde 1981
aus dem Betrieb gezogen.

� 1970 Einstellung der Innens-
tadt-Linien 4 bis 9 und der Nacht-
autobuslinien.

� 1976 Erster Einsatz der Citybusse
auf den Linien 2A und 3A

� Heute sind die Citybusse und die
Doppelstockbusse, von denen es
zwei Generationen gab, schon wie-

der aus dem Verkehr gezogen. Die
älteren Busse der Type „LU 200“
werden laufend durch Niederflur-
busse ersetzt, ebenso werden die äl-
teren Gelenkbusse durch eine neue
Generation in Niederflurbauweise
getauscht.

� Innenstadtlinien, 1A bis 3A, und
Nachtautobuslinien wurden wieder
in Dienst gestellt.

Bild 10: GelenkautobusBild 9: Doppeldeckautobus „DD-U 10“
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Kunst - Michael L. Lomani Kunst - Herbert Weinmüller 2 Die Schöne... - Ilma Colette Kunst - Gerda Prikowitsch

Kunst - Günther Frank 10 Jahre NAW Neunkirchen 1 10 Jahre NAW Neunkirchen 2 Tiergarten Schönbr. - Ameisenb.

Boehringer - Sifrol 50 Jahre VEF - Tramway 50 Jahre VEF - Eisenbahn Hösselbarth - Po 8

Hösselbarth - Po 9 Hösselbarth - Po 10 10. Hologramm - Golf HL-AG 2 - Prinzersdorf-Pöchlarn

Kinderkrebshilfe - Sebastian 20 1.510 006L05590-07099

Hösselbarth - Po 6 20 610 006L07790-08399

Hösselbarth - Po 7 20 610 006L08490-09099

Hösselbarth - Davide Armando 2 20 760 006L09190-09949

Hösselbarth - 3. Tor 20 260 006L09990-10249

Kunst - Michael L. Lomani 20 760 006L11090-11849

Kunst - Herbert Weinmüller 2 20 760 006L11890-12649

Die Schöne... - Ilma Colette 20 760 006L12690-13449

Kunst - Gerda Prikowitsch 20 760 006L13490-14249

Kunst - Günther Frank 20 760 006L14290-15049

NAW Neunk., 10 Jahre - Auto 20 760 007L00090-00849

NAW Neunk., 10 Jahre - Teddy 20 760 007L00890-01649

Tiergarten Schönbr.- Ameisenbär 20 2.010 007L01690-03699

Boehringer - Sifrol 50 1.110 007L40000-41109

VEF, 50 Jahre - Tramway 20 1.010 008L00000-01009

VEF, 50 Jahre - Eisenbahn 20 1.010 008L01090-02099

Die TWK-Neuerscheinungen - privat JK

in der Zeit vom Juni bis Oktober 2000

Hösselbarth - Po 8 20 510 008L02100-02609

Hösselbarth - Po 8 (o. Wert) 0 100 008L02610-02709

Hösselbarth - Po 9 20 510 008L02800-03309

Hösselbarth - Po 9 (o. Wert) 0 100 008L03310-03409

Hösselbarth - Po 10 20 510 008L03500-04009

Hösselbarth - Po 10 (o. Wert) 0 100 008L04010-04109

10. Hologr. - Golf 20 510 008L04200-04709

HL-AG Prinzersdorf-Pöchlarn 20 5.210 009L00000-05209

PSK 151. Klassenlotterie 20 1.010 010L00000-01009

PMT Modelleisenbahn 20 735 010L01090-01824

Tillig Modeleisenbahn 2 20 785 010L01890-02674

Der Telefonwertkarten-Sujettitel ist ähnlich der Liste der Firma Lan-
dis & Gyr, welche uns freundlicherweise von Hr. Ing. Merzeder zur
Verfügung gestellt wurde.

Die Reihung der neuerschienen TWK erfolgte nach der Produktions-
nummer. Telefonwertkarten mit 0 Einheiten sind Democards.
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Rumänien:
Hauptstadt: Bukarest

Sprache: Rumänisch

Geografische Lage: Osteuropa

Währung: LEU-Leu = 100 Bani

Bekannte Telefonkarten: Magnetkarten, Chipkarten von Gem-
plus u. Schlumberger, GSM u. Remotekarten.

Russland:
Hauptstadt: Moskau Sprache: Russisch

Geografische Lage: Osteuropa/Asien Währung: RBL-Ru-
bel

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Magnetkarten von
Alcatel, Autelca, GPT, de la Rue u. Urmet. Chipkarten von
Eksiton, Gemplus, GPT, Oberthur, Orga, Schlumberger u.
Solaic. GSM u. Remotekarten.

Schweden:
Hauptstadt: Stockholm

Sprache: Schwedisch, Finnisch, Lappisch

Geografische Lage: Nordeuropa

Währung: SKR-Schwedische Kronen = 100 Öre

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Magnetkarten von
GPT u. Tamura, Chipkarten von Gemplus, Orga, Schlum-
berger und Solaic..

Schweiz:
Hauptstadt: Bern

Sprache: Deutsch, Französisch, Italienisch

Geografische Lage: Mitteleuropa

Währung: SFR-Schweiter Franken = 100 Rappen o. Centimes

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Magnetkarten von
Autelca und GPT, Chipkarten, GSM u. Remotekarten.

Seychellen:
Hauptstadt: Victoria auf der Insel Mahe

Sprache: Kreolisch, Französisch, Englisch

Geografische Lage: Indischer Ozean, vor Ostafrika

Währung: SR-Rupie = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis &Gyr, GSM- u. Remotekar-
ten

Serbien:
Hauptstadt: Belgrad

Sprache: Serbisch, Montenegrisch

Geografische Lage: Mitteleuropa

Währung: DIN-Dinar = 100 Para

Bekannte Telefonkarten: Magnetkarten von Autelca, Chipkar-
ten von Schlumberger, GSM-Karten.

Senegal:
Hauptstadt: Dakar

Sprache: Französisch, Wolof u.a. Umgangsssprachen

Geografische Lage: Westafrika

Währung: CFA-Senegal Franc = 100 Centimes

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Cipkarten von Gem-
plus u. Schlumberger, GSM-Karten.

Saba:
Hauptstadt: The Bottom

Sprache: Holländisch, Papiamento, Englisch

Geogr. Lage: östl. Karibik, Windward Inseln, NL-Antillen

Währung: NAF-Niederl. Antillen Gulden = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Chipkarten von
Gemplus.

Salomon-Inseln:
Hauptstadt: Honiara

Sprache: Englisch, ca. 80 melanes. und polynes. Dialekte

Geografische Lage: Südwestlicher Pazifik

Währung: SBD-Salomon Insel Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Magnetkarten von GPT.

San Marino:
Hauptstadt: San Marino

Sprache: Italienisch, Romagnol

Geografische Lage: Südeuropa

Währung: LIT-Lira

Bekannte Telefonkarten: Magnetkarten von Urmet, Chipkar-
ten von Schlumberger.

Sao Thome & Principe:
Hauptstadt: Sao Thome

Sprache: Portugiesisch, Criuolu

Geografische Lage: Westafrika, Golf von Guinea

Währung: STD-Sao Thome und Principe Dobra = 100 Centi-
mos

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr

Saudi Arabien:
Hauptstadt: Riyadh

Sprache: Arabisch

Geografische Lage: Vorderasien

Währung: RI-Saudi Arabischer Ryal = 20 Qurush = 50 Hala-
lah

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Magnetkarten von
Alcatel, Anritsu u. GPT. Chipkarten von Gemplus u.
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Mit der freundlichen Genehmigung des Autors Rainer Sattler und des Verlages “Telefonkarten-Journal” bringen wir
einen Abdruck des Artikels „Telefonkarten der Karibik” in Fortsetzungen.
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Gewinnspiel am 3. Dezember 2000

Unser neues Preisrätsel
Wo und wann wurde Robert Stolz geboren?

Einsendeschluss ist der 31.1. 2001. Verlost werden 5
TWK mit 50 EH.

Die Lösung senden Sie bitte mittels Postkarte an Red.
METEOR Nachrichten, A-1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17, per Fax an (++43) 01-689 31 72 oder per
E-Mail an meteor.ak.twk@eunet.at

Die Gewinner unseres letzten Preisrätsels sind:

Hr. H. BIENERT, Wien, Hr. A. INNERHOFER, Südti-
rol, Hr. P. JECHNE, Mödling, Hr. J. KRIZEK, Wien,
Hr. W. PISEK, Schwarzach.

Die Auflösung lautet: Linie D (fallweise Umleitung
bei Demos usw. am Ring) N, 1 u. 2.

Wir gratulieren den Gewinnern, die TWK wurde allen
am Postweg zugesandt.

Mitarbeiter in diesem Heft sind:
Fr. M. Harl, Hr. J. Fuchs (JF), Hr. J. Hlavac (HL), Hr. H.
Ketzer (HK), Hr. J. Kreuzer (JK), Hr. K. Kudrna (KK),
Hr. DFW. R. Sattler (RS), E. Wimmer (EW)..

Anlässlich unserer internationalen Sammlerbörse am
3. Dezember 2000 werden wieder zwei verschiedene Di-
gital-Drucke verlost, die uns vom Meister H. Margreiter
(siehe nebenstehnd einen der Drucke) zur Verfügung ge-
stellt wurden. Gewinnkarten werden beim Eingang ver-
teilt. Komplett ausgefüllt werfen Sie diese in den beim
Tisch von unserem Obmann K. Harl stehenden Karton.
Die Gewinner werden um 13 Uhr gezogen und schriftlich
verständigt.
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